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3   I m Detai l : Verbän de, N etzwerke, Gru ppen
3.1   Gesch ichte der Um wel tverbände
Es g i bt Umwel tverbän de berei ts sei t ca. 1 00 Jah ren , davor en tstan den k l ein ere, l okal e Verei -
n igu n gen sowie d i e H eim at- u n d Wan der(vogel )bewegu n g , au s der wich tige I m pu l se fü r d i e
en tsteh en den N atu rsch u tzgru ppen kam en . D ie Verbän de n ah m en au s eigen er Kraft a l l er-
din gs n i e pol i ti sch e Ori en ti eru n gen i n i h r D en ken au f, obrigkei tskri ti sch e Posi ti on en feh l -
ten . So i st es kein Wu n der, daß u n ter den N azi s d i e dam al igen Vogel sch ü tzerI n n en wei terar-
bei teten dü rften , u n d z. B. der B u n d N atu rsch u tz i n B ayern , ei n ziger ä l terer Tei l des an son -
sten erst i n den 70er Jah ren en tstan den en B UN D s, b i s zu den Au sein an dersetzu n gen u m
Wackersdorf en g m i t der CSU verbu n den war. Au ch h eu te n och dom in ieren Partei l eu te u n d
Staatsan gestel l te i n den Verbän den . E in e Pol i ti si eru n g fan d erst statt, a l s u n abh än g ige Gru p-
pen , vor a l l em die An ti -AKW-B ewegu n g , ab En de der 60er Jah re Umwel tsch u tz zu ei n em
Th em a der öffen tl i ch en u n d pol i ti sch en Debatte m ach te. Al s si ch d i e B ewegu n g n ach ei n i -
gen Jah ren verbrei tert h atte, kam en fi n dige Partei - u n d Organ i sation sstrateg I n n en au f d i e
I dee, d i eses Poten ti a l fü r Parteien (GAZ, Grü n e) sowie fü r Verbän de (B UN D) zu n u tzen .
Der N atu rsch u tzbu n d, dam al s n och D eu tsch er B u n d fü r Vogel sch u tz, brau ch te n och deu t-
l i ch l än ger, b i s er si ch z. B. n ach dem Reaktoru n fal l von Tsch ern obyl kri ti sch zu r Atom kraft
äu ßerte.

I m Orig in a l : Au szu g a u s Ra t von S a chverstä n d ig en fü r U mwel tfra g en , 1 996, " U mwel tg u ta ch -
ten 1 996", Metzl er-Poesch el , S tu ttg a rt (S. 222 -226)
. . .  Zu r E n tsteh u n g u n d E n twickl u n g der U mwel tverbän de i n D eu tsch l an d
. . .  D ie E n twickl u n g der U mwel tverbän de  b i s zu m Au fkom m en  der U mwel tbewegu n g
585. E n tstan den sin d d ie ersten u mwel tre l evan ten Organ isa tion en u m d ie Jah rh u n dertwen de im
Kon text der N atu rsch u tz-, Leben sreform - u n d H eim atbewegu n g . P rägen d war fü r sie vor a l l em d ie
Kri tik an der tech n isch en Modern e u n d der Zersiedel u n g der Lan dsch aft i n fol ge der I n du stria l i sie-
ru n g . N atu rsch u tz- u n d H eim atbewegu n g l assen sich du rch au s a l s an tim odern istisch e sozia l e Be-
wegu n g versteh en , d ie ü berwiegen d vorn B i l du n gsbü rgertu m u n d dem städtisch en Mitte l stan d ge-
tragen wu rden ( . . . ) .
586. D ie ä l teste ü berreg ion a l e N atu rsch u tzorgan isa tion i n D eu tsch l an d i st der D eu tsch e Bu n d fü r
Vogel sch u tz ( D BV) von 1 899. Bei i h m g in g es u m den Sch u tz der Vogel wel t, der vor a l l em du rch E in -
zel sch u tzm aßn ah m en wie Au sweisu n g u n d An kau f von Sch u tzgeb ieten oder An brin gen von N isth i l -
fen erreich t werden sol l te. Wie vie l e an dere u m d ie Jah rh u n dertwen de en tstan den e reg ion a l e
Gru ppen ( h ierzu zäh l t au ch der 1 91 3 gegrü n dete Bu n d N atu rsch u tz i n Bayern BN ; . . . ) h a tte er
zu n äch st e in e rein sektora l e Zie l setzu n g . U m fassen der war das Kon zept, das E rn st RU D ORF F fü r
den 1 904 von i h m gegrü n deten D eu tsch en Bu n d H eim atsch u tz form u l ierte. Von der Rom an tik beein -
fl u ßt, g in g es ih m u m ein e u m fassen de E rh a l tu n g der N atu r u n d der an gestam m ten bäu erl ich - l än d l i -
ch en Ku l tu r. Ru dorff war im Ka iserreich u n d der Weim arer Repu b l ik du rch sein e en gen Verb in du n -
gen m i t Pol i ti k u n d Verwa l tu n g d ie treiben de Kraft im deu tsch en N atu rsch u tz ( . . . ) . Sein u m fassen der
ku l tu rel l er An satz kon n te sich jedoch gegen ü ber e in em sektora l en Reservatsn atu rsch u tz ( so z. B.
sch on bei CON WE N TZ, 1 904) n ich t du rch setzen . I n der Fo l gezeit d i fferen zierten sich H eim at- u n d
N atu rsch u tzbewegu n g im m er m eh r au sein an der. D er D eu tsch e Bu n d H eim atsch u tz zog sich zu gu n -
sten l an desku l tu re l l er u n d den km a l pfl egerisch er Schwerpu n kte au s der N atu rsch u tzarbei t weitge-
h en d zu rü ck.
587. Ken n zeich n en d fü r d ie N atu rsch u tzbewegu n g war d ie I dea l i sieru n g der N atu r u n d der an ge-
stam m ten bäu erl ich en Ku l tu r a l s Gegen b i l d zu r Stadt u n d zu m F rem den . I m Gegen satz zu r h eu tigen
U mwel tbewegu n g bestan d ü berwiegen d ein e h oh e Affin i tä t zu kon servativen , n ation a l i sti sch en b is
h in zu frem den fein d l ich -rassisti sch en Ström u n gen . Au ch im pol i ti sch en Sel bstverstän dn is u n tersch ie-
den sich d ie dam a l igen N atu rsch u tzverein igu n gen sta rk von den h eu tigen U mwel torgan isation en :
D ie Bewah ru n g der N atu r u n d H eim at so l l te n ich t du rch e in Meh r an D em okratie u n d Betei l igu n gs-
rech ten erreich t werden , son dern wu rde weitgeh en d von "oben", vom Staat, erwartet ( . . . ) . Zie l
war es, e in staatl ich es I n stru m en tariu m ( z. B. N atu rsch u tzgesetzgebu n g u n d N atu rsch u tzbeh örden )
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zu sch affen , das den E rh a l t von N atu r u n d Lan dsch aft ga ran tierte. D ie Verbän de n ah m en dabei d ie
kl assisch e Rol l e von staatsbezogen en i n term ed iä ren Organ isa tion en e in . Sie versu ch ten , d i rekten
E in fl u ß au f adm in istra tives H an del n zu gewin n en . Zwisch en den Verban dssp i tzen u n d den zu stän d i-
gen Beh örden ( N atu rsch u tz-, Forst- u n d Lan dwirtsch aftsverwa l tu n gen ) bestan den zu dem vie l fach
en ge i n form el l e Bezieh u n gen u n d person el l e Verfl ech tu n gen . F ü h ru n gsposi tion en i n den N atu r-
sch u tzverbän den wu rden ü berwiegen d au s dem Ober- u n d Mittel bau der N atu rsch u tz- u n d Forst-
verwa l tu n gen rekru tiert ( . . . ) .
588 . D iese p rim äre Au srich tu n g au f den Staat sch l oß erste An sätze von Öffen tl ich kei tsa rbei t jedoch
n ich t au s. Ü ber Zei tu n gsartikel , E xku rsion en oder sch ön geistige L i teratu r wu rde versu ch t, den N a-
tu rsch u tz i n der Öffen tl ich kei t bekan n t zu m ach en . D ie H au ptstoßrich tu n g b l ieb a l l erd in gs d ie staat-
l ich e Verwa l tu n g : Von i h r, n ich t von e in er kri ti sch en Öffen tl ich kei t, wu rden pol i ti sch e Verän deru n gen
erwartet. Öffen tl ich keitsarbei t h a tte h in gegen fast au ssch l ieß l ich das Zie l , das Bewu ßtsein des E in -
zel n en h in sich tl ich sein es U m gan gs m it der N atu r zu verän dern . D ie Verban dsbasis war weitestge-
h en d u n pol i ti sch , widm ete sich p raktisch en N atu rsch u tz- u n d Beobach tu n gstätigkei ten ( " N istka-
sten n atu rsch u tz" ) . Reg ion a l e U n terg l iederu n gen h atten eh er Verein s- a l s Verban dsch arakter: N ich t
d ie n a tu rsch u tzpol i ti sch e I n teressenvertretu n g , son dern Gesel l igkeit u n d sozia l e E in b in du n g der
Mitg l ieder stan den im Vordergru n d .
589. D ie von Beg in n an in der N atu rsch u tzbewegu n g vorh an den en an tim odern en u n d an tidem o-
kratisch en Ten den zen sowie d ie I dea l i sieru n g u rsp rü n g l ich er N atu r u n d " u nverdorben er" bäu erl i -
ch er Ku l tu r m ach ten Tei l e der N atu rsch u tzbewegu n g an fä l l ig fü r d ie I deol og ie des N ation a l sozia l i s-
m u s ( . . . ) . D ie F ixierth ei t au f den Staat u n d d ie en ge Verfl ech tu n g m it der staatl ich en Verwa l tu n g
l ießen vie l e das H ei l i n e in em starken Obrigkei tsstaat erb l icken , der N atu rsch u tz per Gesetz u n d
E rl aß von oben gegen d ie An sprü ch e ein er vordrin gen den in du strie l l en Modern e du rch zu setzen
verm ag . D ie in der An fan gsph ase der N atu rsch u tzbewegu n g weitverbreitete g ru n dsätzl ich e Ku l tu r-
kri ti k u n d d ie I n fragestel l u n g ü berzogen er Woh l stan dsan sprü ch e war m eh r u n d m eh r e in em restau -
rativen u n d i sol ierten Reservatsn atu rsch u tz gewich en : Vom Staat wu rde erwartet, daß er N atu rreste
vor den Verwü stu n gen der i n du strie l l en Modern e rette.
590. D er N ation a l sozia l i sm u s sch ien gen au d ies an zu b ieten : stren gere staatl ich e Au fl agen zu m
Sch u tz der N atu r, g ipfel n d i n e in em Reich sn atu rsch u tzgesetz ( 1 935) , wie es von den Verbän den
seit l an gem gefordert worden war ( . . . ) . D ie n ation a l sozia l i sti sch e Gl eich sch a l tu n g der Verbän de
traf fo l gerich tig au f kein en n en n en swerten Widerstan d . Ab 1 933 m u ßten d ie Verban dsvorstän de
vom zu stän d igen Reich sm in ister bestätig t werden u n d wu rden ü berwiegen d m i t reg ieru n gstreu en
Beam ten au s der Forst- u n d N atu rsch u tzverwa l tu n g besetzt ( . . . ) . Staatsfixierth ei t, m an gel n de de-
m okratisch e Rei fe u n d e in e Veren gu n g der u rsp rü n g l ich g ru n dsätzl ich en Kri tik am in du strie l l en
Wach stu m sden ken au f d ie E rh a l tu n g ein er Restn atu r a l s Refu g iu m vor der Modern e fü h rten l etztl ich
zu r berei twi l l igen Verein n ah m u n g der N atu rsch u tzbewegu n g du rch den N ation a l sozia l i sm u s.
591 . D er Zweite Wel tkrieg ste l l te au ch fü r d ie N atu rsch u tzverbän de ein e Zäsu r da r. N ah ezu d ie
gesam te Verban dsin frastru ktu r war zerstört, e in ideol og isch er u n d person el l er N eu an fan g erforder-
l ich ( . . . ) . Obg l eich d ie Verbän de au ch n ach dem Kriege ih re ü berwiegen d kon servative P rägu n g
beh ie l ten , fan den rech te I deol og ien in i h n en kein e P l a ttform m eh r u n d wu rden a l s rech tsl astige Ver-
ein igu n gen an den Ran d des Verban dsspektru m s abgedrän gt ( so z. B. der Wel tbu n d fü r Leben s-
sch u tz . . . ) . I n fi l tra tion sversu ch e i n d ie g roßen Verbän de sin d n ich t gel u n gen u n d wu rden von d iesen
b isl an g en tsch ieden abgeweh rt ( . . . ) .
592. U nverän dert b l ieb n ach 1 945 das pol i ti sch e Sel bstverstän dn is der N atu rsch u tzverbän de a l s
staatsbezogen e i n term ed iä re Organ isa tion en u n d i h re th em atisch e Begren zu n g au f den N atu r- u n d
Lan dsch aftssch u tz. I h re gesel l sch aftl ich e Posi tion war zu g l eich geschwäch t: D u rch d ie Zu sam -
m en arbei t m i t dem N ation a l sozia l i sm u s waren d ie Verbän de zu m Tei l po l i ti sch d iskred i tiert, i h re
Mitg l iederzah l en l agen weit u n ter dem Vorkriegsn iveau. N atu rsch u tz war zu dem kein Th em a in der
Wiederau fbau - u n d Wach stu m sph ase der N ach kriegszei t. Person el l e Ü bersch n eidu n gen u n d Ver-
b in du n gen m i t staatl ich er Verwa l tu n g en twickel ten sich i n seh r vie l gerin gerem Maße a l s vor dem
Kriege. D ies erschwerte d ie pol i ti sch e Arbei t u n d fü h rte zu ein em weitgeh en den Rü ckzu g au f E in zel -
p rojekte u n d den p raktisch en N atu rsch u tz. D ie Verbän de h atten vor a l l em au f l oka l er E ben e weith in
eh er Verein sch arakter, i n dem sie stä rker d ie Gesel l igkei t sta tt i n h a l tl ich e Zie l e beton ten u n d sich b is
au f wen ige Au sn ah m en u n pol i ti sch verh ie l ten .
593 . N atu rsch u tz u n d H eim atsch u tz l östen sich von ein an der. D er D eu tsch e H eim atbu n d u n d sein e
Mitg l iedsverbän de zogen sich au f den ku l tu re l l en u n d l an desku n d l ich en Bereich zu rü ck. I n sti tu tio-
n el l e I n n ovation en u n d N eu grü n du n gen waren eh er d ie Au sn ah m e ( . . . ) . 1 947 wu rde i n Reaktion
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au f Kah l sch l agm aßn ah m en der Besatzu n gsm äch te d ie Sch u tzgem ein sch aft D eu tsch er Wal d ge-
grü n det. 1 950 kam es zu r Grü n du n g des D eu tsch en N atu rsch u tzrin gs ( D N R) a l s dem D achverban d
der dam a l igen deu tsch en N atu rsch u tzorgan isa tion en . I n fo l ge dau ern der Kon fl i kte zwisch en den im
D N R sta rk vertreten en N atu rn u tzerverbän den au f der e in en u n d den p rim ären N atu rsch u tzverbän -
den au f der an deren Sei te war der D N R jedoch weitgeh en d h an d l u n gsu n fäh ig . B i s i n d ie ach tziger
Jah re h in ein verm och te er weder sein e Koord in ation sfu n ktion n ach i n n en n och d ie F u n ktion der
äu ßeren Repräsen tation des Verban dsn atu rsch u tzes h in reich en d wah rzu n eh m en . E r war dah er po-
l i ti sch bedeu tu n gsl os u n d i n aktiv. E rste An sätze ein er I n tern ation a l isieru n g des Verban dsn atu rsch u t-
zes ergaben sich m i t der Grü n du n g der D eu tsch en Sektion des WWF 1 961 . 

. . .  D ie Tran sform ation der westdeu tsch en U mwel tverbän de du rch d ie U mwel tbewegu n g .
594. D ie E n twickl u n g der westdeu tsch en U mwel tverbän de sei t E n de der sech ziger Jah re steh t i n e i -
n em en gen Zu sam m en h an g m i t Verän deru n gen der gesam ten U mwel tpol i ti k. D ies l äßt sich du rch
ein e in fach es P h asen m odel l n äh er stru ktu rieren : Zu u n tersch eiden i st e in e erste P h ase von 1 963 b is
1 974 a l s P h ase der U mwel treform pol i ti k " von oben", e in e zweite von 1 974 b is 1 982 a l s P h ase u m -
wel tpol i ti sch er Po l a ri sieru n g u n d ein e d ri tte P h ase ab 1 983 , i n der d ie Ökol og ie zu m a l l gem ein ge-
sel l sch aftl ich akzeptierten Th em a wird ( . . . ) . 
. . . P h ase 1 ( 1 963-1 974) : U mwel treform pol i ti k " von oben" 
595. I n den sech ziger Jah ren wu rde i n der Bu n desrepu b l ik D eu tsch l an d das U mwel tp rob l em zwar
a l s l oka l es u n d reg ion a l es wah rgen om m en , stel l te jedoch n och kein zen tra l es Th em a der öffen tl i -
ch en D ebatte dar. F ragen der ku l tu re l l en Modern isieru n g u n d der ökon om isch en , sozia l en u n d de-
m okratisch en Reform en p rägten d ie öffen tl ich e D isku ssion . D ies än derte sich Mitte der sech ziger
Jah re m i t der Rezeption der i n den U SA bereits stä rker en twickel ten U mwel tdebatte. Versch ieden e
ökol og isch e P u b l ika tion en , vor a l l em aber der Berich t des Cl u b of Rom e ( . . . ) , m ach ten au f d ie Ge-
fäh rdu n gen der m en sch l ich en Leben sgru n d l agen au fm erksam u n d m i t ökol og isch en Zu sam m en h än -
gen bekan n t. P rom in en te Wissen sch aftl er u n d P u b l izisten tru gen das U mwel tth em a in d ie Öffen t-
l ich kei t. 
596. I n d ieser ersten P h ase der U mwel tpol i ti k vo l l zog sich d ie p rogram m atisch e u n d in sti tu tion el l e
Au sgesta l tu n g des n eu en Po l i ti kfe l des U mwel tsch u tz du rch reg ieru n gsam tl ich e I n i tia tiven . D iese g in -
gen ab 1 963 zu n äch st vom Bu n desm in isteriu m fü r Gesu n dh eit au s. Al s sym ptom atisch fü r d ie weite-
re Akzen tu ieru n g der U mwel tpol i ti k kan n d ie Reg ieru n gserkl ä ru n g au s dem Jah re 1 969, das " So-
fortp rogram m U mwel tsch u tz" 1 970 u n d das " U mwel tp rogram m" 1 971 gel ten . N och bevor sich Bü r-
gerin i tia tiven i n g roßer Zah l h erau sb i l deten u n d d ie " Ökol og isch e F rage" zu m Gegen stan d öffen tl i -
ch er Au sein an dersetzu n gen m ach ten , betra ten d ie Reg ieru n gsparteien d ieses n eu e Po l i ti kfe l d ( . . . )
u n d l eg ten so das F u n dam en t zu r U mwel tgesetzgebu n g . D iese " von oben" i n i ti ierte U mwel treform
g in g au f das I n teresse der Reg ieru n gsparteien , i n sbeson dere au ch der F D P, zu rü ck, sich i n e in em
n eu en Po l i tikfe l d , das dam a l s n och a l s wen ig kon fl i ktträch tig ga l t, a l s Reform kraft zu p rofi l ieren . D ie
u mwel tpol i ti sch en I n i tia tiven der sozia l l ibera l en Reg ieru n g An fan g der siebziger Jah re wu rden u n ter
gü n stigen sozioökon om isch en Bed in gu n gen von e in er Reform - u n d P l an u n gseu ph orie getragen , d ie
fü r d ie Po l i ti k d ieser P h ase i n sgesam t ken n zeich n en d war. 
597. Begü n stig t von d iesen reg ieru n gsam tl ich en Maßn ah m en b i l deten sich erstm a l s vor a l l em i n
den städtisch en Ba l l u n gsgeb ieten th em atisch en g begren zte, l oka l e Bü rgerin i tia tiven , d ie a l l erd in gs
kau m m i tein an der verbu n den waren ( . . . ) . I m Verg l eich dazu fä l l t d ie vö l l ige Abstin en z der beste-
h en den N atu rsch u tzverbän de bei den u mwel tpol i ti sch en D ebatten d ieser P h ase au f. E in e Au sn ah -
m e b i l dete a l l e in der Bu n d N atu rsch u tz i n Bayern , der berei ts 1 970 ein e person el l e u n d p rogram -
m atisch e Wen de ein gel ei tet h a tte ( . . . ) . I m Gegen satz dazu weigerte sich d ie ä l teste deu tsch e N a-
tu rsch u tzverein igu n g , der 1 899 gegrü n dete D BV, wäh ren d der gesam ten siebziger Jah re, das Zie l
ein es u m fassen den N atu rsch u tzes an zu erken n en u n d h ie l t sich dah er u mwel tpol i ti sch zu rü ck ( . . . ) .
Au ch der D N R war in der beg in n en den U mwel tdebatte kau m p räsen t. Vor a l l em sein e h eterogen e
Zu sam m en setzu n g u n d d ie widerstrei ten den Pa rtiku l a rin teressen sein er Mitg l iedsverbän de verh in -
derten e in e k l a re Posi tion i n der F rage des U mwel tsch u tzes. 
. . . P h ase 2 ( 1 974-1 982) : U mwel tpol i ti sch e Po l a risieru n g 
598 . Mit der 1 974 ein setzen den wel twirtsch aftl ich en Rezession im Gefol ge der Öl kri se schwan d
der reform pol i ti sch e E i fer i n der U mwel tpol i ti k. D er U mwel tsch u tz war au ch in den Reg ieru n gsakti -
vi tä ten kein dom in an tes Po l i ti kth em a m eh r. I n der Gesetzgebu n g wu rden kein e n eu en I n i tia tiven er-
g ri ffen , son dern n u r n och l au fen de Gesetzesvorh aben abgewickel t; U mwel tpol i ti k stagn ierte ( . . . ) .
I m Kon fl i kt u m d ie Atom kern en erg iepol i tik der Bu n desreg ieru n g krista l l i sierten sich e in ökol og isch -
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fu n dam en ta l i sti sch es u n d e in tech n isch ökon om isch es " Lager" h erau s. Wu rden au f der e in en Sei te
sowoh l d ie E rsch öpfu n g n atü rl ich er Ressou rcen u n d d ie m i t der g roßtech n isch en N u tzu n g verbu n -
den en Gefah ren i n Katastroph en szen arien beschworen , so stan d dem au f der an deren Sei te d ie of-
fen e Rü ckn ah m e u mwel tpol i ti sch er Reform program m atik i n den Reg ieru n gen u n d Pa rl am en ten ge-
gen ü ber. D ie Pa rteien , aber au ch d ie U n tern eh m erverbän de u n d Gewerksch aften , begri ffen sei t
1 977 d ie Bü rgerin i tia tiven n u n m eh r zu n eh m en d a l s Kon ku rren z. 
599. D iese Po l a risieru n g der u mwel tpol i ti sch en D ebatte fan d an fän g l ich vor dem H in terg ru n d ein es
gerin g en twickel ten öffen tl ich en U mwel tbewu ßtsein s sta tt. Gegen ü ber ein er fü r ökol og isch e F ragen
wen ig sen sib i l i sierten Öffen tl ich keit gel an g es aber den Bü rgerin i tia tiven , im m er m eh r Men sch en fü r
d ie Wah rn eh m u n g u mwel tre l evan ter P rob l em e zu gewin n en . Mit dem Kon fl i kt u m d ie N u tzu n g der
Atom kern en erg ie, vor a l l em m it der Bau p l a tzbesetzu n g i n Whyl ( 1 975) u n d den Großdem on stra tio-
n en i n B rokdorf ( 1 976/77) , form ierte sich darü ber h in au s der u mwel tpol i ti sch e P rotest a l s sozia l e
Bewegu n g . U mwel tin teressen wu rden zu n eh m en d von der n eu en tstan den en U mwel tbewegu n g
gebü n del t u n d öffen tl ich a rtiku l iert. D en n eu en , i n form el l en Bewegu n gsorgan isation en , den Bü rgeri -
n i tia tiven , P rojekten u n d Arbei tsg ru ppen , kam in d ieser P h ase ein e h erau sragen de Bedeu tu n g a l s
" P rob l em an zeiger" u n d " E rzeu ger von P rotesten" zu ( . . . ) . Al l erd in gs verfü gte d ie U mwel tbewe-
gu n g zu n äch st n ich t ü ber e in en Organ isation skern , i n dem a l l e R ich tu n gen der Bewegu n g vertreten
waren u n d der d ie U mwel tbewegu n g " n ach au ßen" h ä tte repräsen tieren kön n en ( . . . ) . 
600. D ie Po l a risieru n g der U mwel tdebatte g in g e in h er m i t e in er Stra teg ie der Au sgren zu n g der Trä -
ger der U mwel tbewegu n g du rch Wirtsch aft u n d Staat. D as H an del n der U mwel tbewegu n g war
dem gegen ü ber von Kom prom iß l osigkei t u n d Kon fron tation geprägt. N ich t d ie Su ch e n ach Lösu n -
gen stan d im Vordergru n d , son dern der P rotest u n d d ie Verm ittl u n g von kri ti sch em Bewu ßtsein du rch
ein en d ie U mwel trisiken d ram atisch au fzeigen den " Katastroph en d isku rs" ( . . . ) . 
601 . F ü r d ie gesel l sch aftl ich e Rol l e der N atu r- u n d U mwel tsch u tzverbän de h a tte a l l d ies e in sch n ei -
den de Kon sequ en zen : An gesich ts der Po l a risieru n g der U mwel tdebatte u n d der staatl ich en Au s-
g ren zu n g der Vertreter von U mwel tin teressen kon n ten sie i h re trad i tion el l e Verban dsfu n ktion a l s i n -
term ed iä re I n sti tu tion en kau m m eh r wah rn eh m en . D i rekte Po l i ti kbeein fl u ssu n g ( " Lobbyin g" ) u n d d ie
Koa l i tion m i t an deren I n teressenverbän den ( U n tern eh m erverbän de, Gewerksch aften u sw. ) b l ieben
ih n en au fgru n d der h errsch en den Kon fron tation i n der U mwel tpol i ti k verweh rt. D abei fie l d ie Reakti -
on au f d iese Verän deru n gen n ich t n u r zwisch en den versch ieden en Verbän den , son dern au ch u n ter
den Mitg l iedern in den Verbän den sowie D achverbän den h öch st u n tersch ied l ich au s. D as Spektru m
der Reaktion en reich te vom Rü ckzu g au f e in en u n pol i ti sch en p raktisch en N atu rsch u tz b is zu r Betei l i -
gu n g an der öffen tl ich kei tsorien tierten " Gegen m ach tb i l du n g" der U mwel tbewegu n g ( . . . ) . 
602. D as E rgebn is d ieser E n twickl u n g war An fan g der ach tziger Jah re e in e An n äh eru n g der trad i -
tion el l en N atu rsch u tzverbän de an d ie Zie l setzu n g der U mwel tbewegu n g , u n d n ich t − wie etwa in
F ran kreich e in e dau erh afte F ron tste l l u n g u n d D u a l i tä t ( . . . ) . Gem ein sam waren den m i t oder i n der
U mwel tbewegu n g en tstan den en Organ isa tion en ( z. B. BU N D, BBU ) e in e vorran g ige Au srich tu n g
au f d ie H erste l l u n g e in er kri ti sch en Öffen tl ich kei t fü r u mwel tpol i ti sch e F ragen . D er g rößte E rfo l g der
U mwel tbewegu n g u n d i h rer Organ isa tion en dü rfte darin zu seh en sein , daß sie im Verl au f der Po l a -
risieru n gsph ase d ie Absch ottu n g der Öffen tl ich kei t gegen d iese An l iegen au fb rech en kon n ten . Zu
der i n der Pol a risieru n gsph ase an gestoßen en An n äh eru n g der m eisten trad i tion el l en N atu rsch u tz-
verbän de an d ie Bewegu n gsorgan isa tion en geh örte es, daß au ch bei deren Aktivi täten das Zie l ,
e in e u mwel tpol i ti sch e Öffen tl ich kei t zu aktivieren u n d fü r e in en u m fassen den U mwel tsch u tz e in zu -
n eh m en , m eh r u n d m eh r an Bedeu tu n g gewan n . Sie tru gen darü ber h in au s wesen tl ich dazu bei ,
vordem eh er u n pol i ti sch e trad i tion el l e N atu rsch ü tzer ( z. B. Bu n d N atu rsch u tz Bayern ) zu m ob i l i sie-
ren u n d fü r e in en u m fassen den N atu r- u n d U mwel tsch u tz e in zu n eh m en . 
. . .  P h ase 3 ( ab 1 983 ) :  Ökol og ie a l s a l l gem ein gesel l sch aftl ich  akzeptiertes Th em a 
603 . Sei t An fan g der ach tziger Jah re wu rde d ie u mwel tpol i ti sch e Po l a risieru n g m eh r u n d m eh r
ü berwu n den u n d der u m fassen de U mwel tsch u tz a l s e in a l l gem ein es gesel l sch aftl ich es I n teresse i n
der pol i ti sch en Öffen tl ich kei t weitgeh en d an erkan n t. I n der dam it e in setzen den d ri tten P h ase ero-
berte sich das U mwel tth em a ein en Sp itzen p l a tz i n den Medien , i n den öffen tl ich en D ebatten u n d
dan n au ch au f der pol i ti sch en Agen da a l l er Pa rteien u n d Großverbän de. Ken n zeich n en d fü r d iese
P h ase i st n ich t zu l etzt der E in zu g der Grü n en i n den Bu n destag . D ie Zah l der gesetzl ich en Regel u n -
gen im U mwel tbereich stieg sp ru n gh aft an . Zu g l eich fl au te d ie Mob i l i sieru n g der Bevöl keru n g du rch
d ie U mwel tbewegu n g jedoch ab. . . .


